
Wahlresultat in St... Pau!. 

Die Wahl fiel zu Gunsten des demo-
kratischen Stadt-Tickets aus. Dagegen 
wählten die Republikaner dreiAlrermän 
ner, dreischul-Inspektoren, einen County 
Commissioner unv einen Straßen Com 
missär. 

Die Eisenbahnfastion wurde trotz ihrer 
imponirten Stimmen an allen tZcken ge 
schlagen. 

Die Stellung der G.oßmächte. 

(Aus der „Kölner Zeltu-ig".) 

Es ist schwer, gleichzeitige Geschich'e;u 
schnibeu, am schwierigsten, die Geschichte 
der geheimen Beziehungen tcr Staaten 
unter einander, ihrer Diplomatie, deren 
Gottheit horus, der Gott res Schwei-
gen ei, ist. So viel ist gewiß daß Gras 
Bismaick wädrenv res gießen Kriegs 
mit Frankreich 1870—71 seineSchuldig-
keit so gut geihan Hat wie Mollke. W-e 
er 18i»6 im Kriege mit Oesterreich uns 
den Nucken gegen Frankreich gedeckt Hotte, 
so hat er im K iege mit Frankreich sich 
gegen Oesterreich sicher gestellt. Aber 
was in Ems zwischen Nußland und 
Preußen abgemacht fein mav darüber 
können bis jetzt nur Vermutbungen auf­
gestellt w.'rven. 

An Sicherheit baben die Vermuthun-
gen freilich gewonnen durch das Journal 
de Et.' > eterebourg. Es veröffentlicht 
den Depeschenwechsel, welcher aus Anlaß 
des Frictkns'chlusseö ^wvchen dem neuen 
Deutschen Kaiser und dem Czaaren statt-
gefunden bat. „Nie wirr» Preußen ver­
gessen", so telegraphirt Ka,ser Wtlhelm 
an Kaiser Wltranotr, „daß es .tbnen ver­
dankt. daß der Krieg nicht äußerste Di 
menfionen angenommen bat", und riefen 
Dank bestäticiend, antwortete der Czaar : 
„3ch bin glücklich, daß ich Ihnen meine 
Sympathien als ergebener Freund bewei-
fcn konnte." 

Das sind dieThatsachen, an welche die 
Neue Freie Presse weitergehende V.rmu-
thungen knüpft. Tas Wiener Blatt 
schreibt: 

„ — Wir wissen jetzt, daß der zwischen 
der rusüschen und der preußischen Regie 
rung für den Fall eines Confllktes zwi-
schen Preußen unv Frankreich ganz be-
stimmte Abmachungen gepflogen murren 
und daß die v»uischen Heere erst Marsch-
befahl erhielten, nachdem König Wilhelm 
und Graf Bismarck die russische Allianz 
für alle Fäll.' in derTasche hatten. Das 
ist es, woiüber das Journal re St. Pe-
tersdurg denjenigen die vollste Gewißheit 
verschafft hat, welche bis in die neueste 
Zeit daran noch zweifeln zu müssen glaub 
ten, und hierin auch die Erklärung flu 
die Haltung mancher in tiefem Krieg» 
Neutral gebliebenen Macht zu suchen. Ee 
ist jetzt kein Zweifel mehr, daß in dem 
Falle als Oestnrnch mobil machte, um 
mit Frankreich zu coopeincn, eine ruft? 
sche Arm»? den Versuch gemacht haben 
Würde, die österreichischen Grenzen zu 
überschreiten. Ais Lodn für diese Hülse 
leistung ha te Preußen wahrscheinlich Ga. 
lizien zugtstanden. Das war der Pakt, 
welcher in Ems vernbreCft wurde. Preu­
ßen nahm Frankreich auf sich, Rußlant 
Oesterreich, falls dieses der AUiirteFrank-
reichs war. Die g^nze Abmachung Haiti 
einen individuellen Charakter, und dir 
Zurückhaltung, welche Oesterreich beo 
dachlete, verhinderte die Ausführung; 
aber das Journal de St. Petersburg bat 
deutlich gesprochen, daß wir uns übet 
diese Hintergedanken der russisch-preußi 
schen Alliunz nicht mehr zu täuschen ver-
miA'n. 
In London war titätt offenbar genau 

von der Sachs unterrichtet, unv daher die 
eigentümliche Haltung, welche England 
in dieser Krise beobachtete, daher auch die 
Reserve Italiens. Durch ten russisch-
preußischen Pakt war ein Schachzug ge-
macht, welcher den napoleonischen Plan 
einer französisch- österreichischen-italieni-
schen Allianz vollständig matt style." 

Man darf nicht übersehen, daß hier 
das Blatt doch einen Sprung aus der 
Wahrscheinlichkeit indieGewißheit macht. 
Die Abtrennung GaiizienS im Kriegs 
falle an Rußland ist ihm erst nur eine 
Wahrscheinlichkeit; unverfehendS wird 
sie ihm zur Gewißheit Allerdings sollte 
in Ems von Galizien gesprochen worden 
sein; aber nur in so fern, als zu jener 
Zeit Klaezlo österreichischer Beamter und 
Oesterreichs Politik sehr polenfreundlich 
geworden war, so daß die beiden andern 
Polenmächte Verdacht schöpften über 
Oesterreichs Absichten. Für den Fall ei-
ner Allianz zwischen Frankreich und Oest-
reich würde allerdings Polen eine Rolle 
gespielt baben. Man weiß, daß die 
Wiederherstellung Polens eine stehende 
LiebU«gsivee Napoleon's I II war. Er 
ließ einmalOeste,reich einen vollständigen 
Plan dazu einreichen, und Fürst Richard 
Metternich reiste nach Wien, um ihn zu 
unterstützen. Aber die Unternehmung 
schien in Wien zu bedenklich 

Wie dem auch sei, Preußen konnte beim 
Beginn des Krieges nicht ohne Besorgniß 
auf dieHaltung Oesterreichs blicken. Gab 
es doch damals eine Hof- und Militär 
Partei, welche Rache fürSarowa nehmen 
wollte unv auf den Anschluß an Frank-
reich drängte, ja eine Zeitlang hatte man 
im preußischen Hauptquartier selbst den 
Grafen Beust in Verdacht, tiefe Partei 
zu unterstützen Graf üeust bat sich aber 
bei dieser Gelegenheit besser als fein Ruf 
gezeigt und die entschiedene Haltung der 
deutschen Bevölkerung und die deutschen 
Siege verscheuchten bald jede Besorgniß, 
daß die österreichischen Rüstungen etwas 
zu bedeuten käuen. Preußen war nicht 
mit voller Kriegsmacht über den Rvein 
gerückt und haue außer der Falkennein'-
schen Armee im Norden noch vier Armee-
korpS in Polen und Schlesien d,spvnibrl 
.gehalten. deren ussprünglicheBestimmung 

ziemlich klar dargesteUt itt,k>»i(fian 
• weiß, waS die Rejerve-Ai«ee, welche 

in Schlesien aufgestellt wurde, zu bedeu 

ven. nachdem die Schlachten von Saar 
brücken und Wörth dqS Schicksal deS 
Krieges gewissermaßen entschieden hatten 
und nachdem man im preußischen Haupt 
quartier an der Neutralität Oesterreichs 
nickt mehr zweifeln zu dürfen glaubte, 
nach Frankreich gl zogen. 

ES war ein Glück für Oesterreich und 
die Welt, daß eS sich nicht zur Theilnah 
me am Kriege verleiten ließ. Als der 
Krieg sich seinem Ende zuneigte, war eS 
Preußen, welches die Hand zu einer ver­
söhnlichen Haltung nach Wien streckte, 
utrr sie wurde gern angenommen. Bei 
ver Abneigung, die in Oesterreich und 
namentlich in Ungarn gegen Rußland 
herrscht, blickt man nicht ganz ohne Be-
sorgniß auf die guten Beziehungen Preu 
ßen's zu Rußland; denn daß dieje den 
Krieg überdauern, geht aus den Worten 
Aleränder'S 1 hervor. „Möge die 
Freundichaft. die uns verbindet", schreibt 
rer C;aar dem Kaiser von Deutschland, 
„dos Glück und den Ruhm beider Länder 
sichern." 

Man siebt in Wien ein neues Drei-
Kaiser-Bünvniß im Anzug und gruselt 
sich ein Brechen vor einer neuen heiligen 
Allianz. DaS hängt mit den Berfas-
sungswirren zusammen, die gar keinEnde 
nehmen wollen und allerdings für die 
Eiblänrer jenseits der Leitha kaum etwas 
Anderes übrig zu lassen scheinen als den 
Absolutismus. Für Deutschland liegt 
die Sache besser; daö neu'DeutscheReich 
soll und muß auf Freiheit begründet wer­
ten, darüber sind wir Alle einig. Aller-
rings werden wir uns tu hüten haben, 
daß der Militarismus nicht das fonstitu 
tionelle Wesen überwuchere; aber Ruß­
land ist nicht wie ehedem der Hort des 
st ammen Absolutismus. Auch in Ruß 
land ist die bürgerliche Entwicklung in 
Fluß gekommen. Dte Leibeigenschaft ist 
abgeschafft und daS Privilegienwesen 
bröckelt immer mehr zusammen So wol-
len wir uns denn keinen voreiligen Be-
sorgnissen wegen einer nahen Verbindung 
mit Rußland hing.ben. Wir rrnsen ver 
gessen, taß die Beziehungen zwischen den 
beiden Kaisern zunächst rein persönlicher 
•iotur sinv. Sobald ei mal ver Cäsare 
witsch auf ten Tdron kommt, ter nun 
eiymal als teut'ckfeinrlich gesinnt gilt, 
prüfte es mit ten intimen Beziehungen 
am Ente und wir eine anteie Gefahr 
ins Auge zu fassen haben, die größte, 
welche es ubrrHaupt für Deutschland gib«: 
ein Kiieqsbündn'ß Frankreichs mit Nuß 
land gegen das Deutsche Reich. 

Berltn's Industrie« 

Berlin, schreibt die „B.rliner Börsen 
i'itung". bat alle eoneurrireneen Fab ik 
närte in Deutschland überflügelt und be-
iltzt die großa»tigste I»dust«ie. Berlin 
besitzt 46 Eisengießereien und Maschinen 
silbriken mit 30 6(>2 Arbeitern und C48 
Hechöfen. Eö wurten l869ea 630 000 
<in. Metall tum Wcrit> von 4 253 100 
iblr. verarbeitet, für 180 000 iblr. mehr 
als >hm Vorjahre Von bedeutendem 
Umfang ist tcr Sviiitusbandcl. die Zu 
fuhr beirug 37,144 ÖUO Outitt. Auße, 
rem Verkauf in loco erfreut sich Berl n 
aber auw eines enorm staiken Spiriter-
vvits nach den Hausettä, t>n. Englaut. 
Frankreich und den Küstenländern des 
Mtitklmeers, welche zur Bra'.detlunfl 
Weine große Quantum grb.iuchen. Dir 
Zufuhr für den berliner Buhmarkt be 
irrig 79 478 Haupt Rintrieh, 85 496 
Kälber, 483,5« 0 Hammel und 202.052 
Schweine. Der jalulubr Umsatz inBut 
ur mag etwa 250,000 Etr. betragen 
Eingeführt wurden 107 8<»9 Ctr. Kaffee 
35 182, Ctr. ReiS 23,993 Eir. Gewü ze 
Rosinen unv Mandeln und 10,703 Ctr 
Syrup. Die Bierplö^ukuon tn Berlin 
ift eine ganz enotme, von 3«br zu Jahr 
vermebn sich die Zahl der Bierbrauereien. 
Jm Jahre 1869 vroducirte allein die Ti­
voli-Brauerei 101,620 Tonnen. Von 
Wein gelangten 63 2<K) Ctr zur Veizol 
lung; der Verbrauch rst aber mindestens 
auf das Doppelte anzuschlagen, da inlän-
tische Weine keiner Besteueiung unterlie-
gen. - Von den eigentlichenFabrikativnS-
zweigen steht obenan der Loeomotiven-
Wagen- und Maschinenbau. Die Fa-
brikütion vonNähmaschinen Nimmt immer 
größere Dimensionen an, desgleichen die 
Gold- und Silberwaartn- und Möbel-
kabrikation. Letztere arbeitet hauptsäch­
lich für den Erpvtt nach dem Orient und 
Amerika Anwe Industriezweige von 
eminenter Bedeutung sind rerHantel mit 
Kur^- Md Gummiwaaren. Die Ge-
fammtyroruf ion an Se fenfabrikaten ist 
ist auf 300 000 Ctr. zu veranschlagen. 
Die Cigarrenfabrikation hat bereits die 
Fabrikate Hamburgs und Bremens ver-
drängt und befindet sich in stenaem Auf 
schwung. Auch die pbotographische In 
dustrie hat e»ne Hobe Bedeutung gewoa-
nen, und ist in dieser Branche Bei Ii« der 
Centralpunkt für ganz Deutschland, nicht 
nur, waS die Herstellung von Bildern, 
sondern auch die Erzeugung der dazu nv-
thigen Chemikalien, Cartonnagen. Al 
bumS unv Rahmen betrifft. Der Umsatz 
in wollenen Stoffe»». Shawls und 
Strumpfwaaren, in Plüschen und Con-
fecfvnewaaren hat eine enorme Höbt er 
reicht, auch hat sich die Teppichfabnkation 
tion henachtrt erweitert. D»e Kattun 
fabrifiN producirten ca. 800,0;'0 Stück. 
Ebenso haben die Färbereren einen b»deu 
teilten Aufschwung genommen. Der Er 
port nach Nordamerika in Berliner Fa 
bnkaten betiägt allein 4 068 073 Tdater, 
ist aber auch nach Südamerika, China 
und Japan sehr stark. 

— Im ,.F.... schen Anzeiger" macht 
einSeifensiever folgende dedauerlicheMit-
theilung: 

„Vom nächsten Eche» ab verfertige ich 
t ine Lichter Mthr auS russischem Tchg 
sondern fabrizire meineWaare summt «kb 
sonverS-^Sch^ « WBt getl  dt 'r  
Mt( i,a t.t.e.** i*«« i, 

Diese „WetbSleut." — Eines 
derMitBederHerLegislaturvottPennsyl 
vanien soll neulich folgende „Speech" m 
übt haben ? »Ich kenn' halt die Weibs 
leut, Mr. Sprecher, ich mein nir Böses 
dabei, aber ich kenne sie, ich Hab' arg vie 
mit ihnen zu thun gehabt. Sie-sind eine 
nützlich Klasse von Menschen und—doch 
könnt Ihr mit den Besten von ihnenTru 
bel bekommen. 

— Arn 13. März lag dem teranifchen 
Abgeordnetenhause ein Antrag auf ffrt 
irung eines County Bismarck vor. Der 
Antrag diente einigen rohen nativistischen 
Lümmeln als Anlaß zu schlechten Witzen. 
Einer stellte das Amendement, das neue 
County Pretzel zu nennen, und ein - An 
derer beantragte, Lagerbier statt Bismarck 
zu setzen. Schließlich ward ein Amende 
ment angenommen, wonach das County 
den Namen eines der ältesten und tüch 
tigsten deutschen Grenzansiedler, Friedrich 
Tegener) nicht zu verwechseln mit Eduard 
Degener) erhalten soll. 

— In Augsburg erlaubten sich kürz 
lich einige im dortigen Barackenlager m-
ternine französische Osfiziere zu äußern : 
ehe fünf Jahre vergehen, nehme Frank-
reich Revanche für die Niederlage im 
Jahre 1870 bis 1871. Ein bayrischer 
Hauptmann gab treuherzig die treffende 
Antwort: 

„Meine Herren, 'S iS guat. daß se des 
sogen, na brauchen mer dVBaracken net 
abzubrechen und könneu'S stehen lossen 
Auf Wiedersehen also I" 

— Feine Weine bei Kiefer u. Heck. 

Hurrah! AdmiralFoos. — 
r it BargeSeeteufel" »sn Chaska, mit Holz für 
Admiral gooS beladen, ist gestern hier fingt 
troffen. 

— Die besten Cigarren bei Kiefer und 
Hcck. 

—H. I. Taylor'S neue Lumber Jard 
ist an der 4., zwischen Franklin- und Er 
change-Straße. 

CS* Wie ihr „sattelt" so reitet ihr 
drum seht iu, daß an Sattler und Riemzeug alles 
aon guter Arbeit fei, und am Geschirr Vtber und 
Arbeit an Güte wetteifern. Gute Sattler- und 
Riemenarbeit svart Jedem, de? Roß und Wagen 
väli, alljährlich ein hübsches Sümmchen für Re-
p>,ratur. und »elbft Reparaturen sollte man nur bel 
einem Meister » No. 1 machen lassen, wie die 
« e b r ü d e r  H a m m e r ,  D r i t t e  S t r a ß  

n t b t t t F m k u .  T h e o b a l d , u n d  J a c k s o n  S t r a ß e  
aeben FeldhäuserS • chuh-Store; Die verstehe» 
br Geschäft, und sind mäßig in ihren Preisen. 

Sämereien 
für das Frühjahr 1871. 

«o#a<»Wt< ®a kn gelt, Sfunte» neb 

Baumfamen 
jnm verkauf tri 

L B. Wllit. 
Importeur von Sämereien. 

«Kittu auf CerleHge» >o<l»frit |u|(fantt. 37?«» 
»Otcfili« «M 

L. B. Wait, 
1j West 4. Straße, St. Paul, Minn 

18ml »twud. 

niedrige Preise. 
L e s e t !  L e s e t !  

Wir eabte unb «adalb M»nate geeeNtt «m 
Ir«i»i )U bteci i« laß ne* m ur »tut Tarif in St'a t trat, 
trte •» tottrm feint 4>r.if rttejiren mürte, »tu# t» stch nicht 
m uns 6an eltt. Wir eertueftn l tzt: 

MeiHuOert^DMm 

Deloh«tz»«g! 

Daich bnfermetie* erhalte», bei 6«ttnei Snirge 
• et fr frî er in Carter Sount«, Uti*nefete »»»»Haft atz, 
18. gtbruar A. V. 187 in tanced T««n in itotm lovnt? 
bar* eine »tot »ubllfum #nber«»nit »nfen ermorbet »erben; 
fe biete ich. Jporact fluftin, Gouverneur t»n SUnnefel« im 
Äemm Im« Staate« hiermit eine velohnung »o« drei 
hundert Dollar« an für die Ergreifung und Uebtrfjh-
rung be» Wirberl een Samuel vurgener fr.; jedoch »ll fein 
Tbe l tiefer Belohnung für Ergreifung une Ueberfuhrung die 
frt Morder« au«ge»ahit »erben, soll'e berfclte »er Bekannt 
m«ch«ng dieser Offerte bereit« «erhaftet »erben fein. 
18fi <m Sap<tet i" St. V-ul am 23. Märl A. D, 

H»rae« Austi«. 
Oirb onf öffentlicher Auktion verkauf« «erde» bei 

Fort Snelling, Minnesota. 
am 

Montag den 1. Mai 1871» 
Die folgenden be,e!chnetenSeb«ute auf ter FortSuel-

lint, Minn. „Reserve". Dieselben werben »»u der Re­
gierung nicht länger gebraucht. 

Zwei (2) Stein Wohahiusc» mit Frame Küche«. 
T>ret W groß' Frame SiLlle. 
l̂ ech« (6l große Frame Schuppe«. 
Eine l>) F-ame Wage» Remise. 
Ein (1) grame Sattlerkhos. 
Ct« (1) Frame Speiieh^u« (Meß House.) 
Zwei Tausend (iÜOi*) guf »rttterfeett. 
Ehenio eine Partie Äleitunjeftüife, Lager und Garni­

son» Utensilien «et Q»atermaiter» Ttor»«. 
Der verkauf uimmt seine» Anfang um Ii Uhr Bor-

mittag». 
Die «Sebäude müssen innerhalb dreißig (30) Tagen die 

anotren Artitel am Tage be« Bettaufe entfernt wer­
den. 

Bedingungen: Laar in Regieru^«fond. 
1. Lleut. 20. 3«f. A. A O. M. lap-vm-wut. 

Bon großem Interesse 

für jede Familie 

hier unb in der Umgegend! 
Soeben vom Osten »«rückgekehrt, habe ich de» fchönsten Bor» 

rath in fertiger Kleidung hier eingeführt, »eichet iemal« in 
St. Pau» angeboten wurde. 

Frühjahrs, 
wie 

Sommer - Waare«, 
ertra i« Hefen und wcste«. schwarze und blaue Imperlirte 
iianze An«üge, eine große Au«»aht Knabentlciber Hii»e der 
neurten iUiedtn, «>iße unb farbige -cernden, die so reeemmir« 
ten nenefttn Moden in Neck-ties, be>onbe>» teliitt !>ei jungen 
Leuten. Reiseiaschen, Koffern, «egenschirmen unb Äeeenmen-
ttl it., »erben iu ie niedrigen Preisen a», edoten baßRiem »d 
im Weite» im «staube ist, mit mir barin zu cencurrircn. 

Ich bin im Stande, tie Maaren billiger ju »erkaufe« al» 
irpertb ein ander-«, da ireine Gekchä t««nto»en sehr n edrig 
<i»d, ich mit meine« eigenen Letten arbeite unb seh. niedrige 
Rente bei hie. 

Mige sich jeder von der Wahrheit übkrzeugen bei 
k «ion. 

Ro. 165 Dritte Straße, Kettelte Block, Si. Paul 

Habighorst, Schultz'', & Co. 

bitte» eitttm feedrten deutschen Publik,'» vo«Ttabt >.id Lanb 
ihr reichhaltige«, eohiaffott ttti Vadt< emheimisa-n und 
tmpertirttn vllenwaaren, bestehend au« 

Tuchen, 
tfflfflmmit, 

Kleiderstoffen, 
LkinwaudzkUge«, 

S lumpfwaaren, 
Handschuhen, 

Sonnenschirme, 
Bändern, 

Unterkleidung, :c. ,c. 

i» solch niedrige« Preise«, an baß ihnen fei« andere« Hau» im 
Staate glcidi'smmen kann 

H  r r B  M u e k e r ,  f r ü h e r  b e i  J n g e r s o l l  » .  E e . .  i f t  W  
Habi«brrst, Sch lze u Co ei getreten unb wirb stch freuen, 
alle» feinen alte» Freunde» und Kunde« aufwarte« |u lou-nt» 

Habighorst, Schultz? u. Co. 

L. D. Gine'S 
147fte regelmäßige tthn etliäe 

Äe. IM, Dritte Straß«. 

St. Paul Min«. 

Dcr neue Tarif jeiUngs-Ugeutar 
den 

H. Pieper. 

Mb Hefter Rio Kaffee 
stärke 
»aieratu« 
?osa 
8 «er fchwarvr Tl t 
y««er 3 van fbe 

$100 
10 
10 
In 
95 

1 00 
to»i n geteJöefbfeife 8 

•M U|iti 0it HO 
t*(t( «giifutr dttalft# 

The 13 > 

8oaf Fuaer Drlp«. (die-
ter ist bejf r a>» Hontg 110 

(i Br» .Kaffee *ffente 2 
rfiräsch» 2 Pfd «tannen 26 
BeK^« SchießpulverT 1 60 

l«i 
30 
IS 
15 
15 

chrnaii 
•Hauch Tabak 
Tis d a | per Sack 
,-Utrent» rtrati 
Tain Lichter 

F irmer » u. ÜRc4) inte'S» 
^ r o c e r y  ä f f  o c i a t i o n  

der 7 a Rsbert <®tt , 
6 t. Paul, 

Ich «belle Mnrm't dem »eut'chei Publikum mit, bef lch k(t 
ber t bin a>-f fol«enb< Zeitungen r. Ze tichrliten Adonne-
nten» entgegen »a nehmen 
Minnesota Ltaats-Zeitung. 

Nachrichten aus Deutschl. u.d.Schweu, 
Leivziqer Gartenlaube, 

l̂ustrirte Welt, 
Zuhause. 

Daheim. 
Omnibus. 

Bestellungen lineen in meiner Wobn >»j in fTWft Et. f< «| 
o^erl» d r Office der Mi»ne>ola Staa «-Zeitung gel»»« 
»erbe». 

H. fit ÜeerM* S. Vetgfel» 

H.UMiichilCli. 
Ro. 99 3le S.tr. (neben Dawson'ö Bank) 

e»ps«hlt« be« Her»» Kaufl ute» de» *ert»e|ea« ihre 

Groß-Handlung 
ta fertiget • 

Herren- und Knabe« Kleidung 

«ab 

GENTS FÜRNiSHING GOODS. 

Die »o« «*f«r« Herr» «nirda» «ab VerefrlD tn grBctt 
•Wa ntufal igfeit »trlali* «««g wählt» Waaien »er i« 
letzt ia »afere «agerriamea a«*g legt. 

Neu eröffnet. 
Da« 

Wcstcrn Haus 
«•1 

J o h n  B a s t »  
Ecke der iitit und Minne eia Siraße, 

I* fwbf« Hm reifend n Pub Iii»*, gaaj neu et-gerichet, »lcd<r 
gebfi.ei erbe». 
ii se«H u» eietet Reisende« und Ko>«Spge"> o >9 quem 

lichteitea He ma»•" »u»c»>«fttz>»se ju finven ciirartet 7m3-»i-. 

Arnhiahr» «nd Bumincr'Äleidec. 

Die billigen Preise 
i« der greh* 

N e w  B o r ?  

A. Sternberg. 

No. 314, Dritte Straße, Obere Stadt, 
hat n«*t »> « b«* |t«|te und schönste *««»aN »,n Herren « 
Jtnateu «u»öge». aOt Serten »et er und farH'r He i d«. 
Äivre«. tü e, StSirv't, Jt*a#M, HiUtfc tr. Rege» chirme, 
Ztez»« »it tri.»« ekefer». Setfetafchee ti»b fernt *6« »«• 
« I »mer H n K asse Kl lbe haabl»«« gepitt i»«t«nt ««kaust 
auch fammliche waare» ee* 

10 bis 15 Proeent billiger 
jU trg'Nb t<nt «nbere Jk citerha fcl*«g tm Ctaaf. Unser 
Me«» tit: Schneller Be i uf a»b Weinet Prollt 

O ig iOaart» jl»b iOe «aar t» et» *eegrektr gabrtkat 
eiegikaefi 

49- Uta fteMiite» "V 

Holl u Paar 
Sto. 87 Robert Straße St. Paul 

gege»üb«r mi Auerbach Ztach uad Scheffer. 

Groß Händler 
ia 

Ipecerci u. Colovialwaaren 

flrftncN »»» *tfreefiirr<n einheimisch»» ml 
•••«iebifdieii 

b r ü c k t e n  
sowie ia »lern »o« tn Mi «StKertefa* schlißt. Hi 

t-* in Hf #»» 

Y.'l •*'. H *Mtr «n» Btrferiigtr »e» m--

Herren unr Änabeivf irirrrn, 
H® ©Mtr» 

»cv tße« N«it»«at Vank «»«entiber. 
bitti» bem fatlHnm Me v-ki?ti,»ig»e «»»»«dl »on 
Herren- und Knaben Kieirern!^ >: / *• 
um/t' ^Derren Gardewbe Artikeln ^ 

S^95rifpiit*difn. Äoffeni it 
••füfc s^>t^»wG«M»ab«»»t»lg 

4llt.il i ; .ii: i ,i>f. 

5«0 , ji 

Ziehung am Montag, d. 1. Mäi, 1871 

$50,000 
in werthvollen Geschenken! 

1 Baar Kew nn v»n $5,0»0. 
2 Baar Gewinne von je $1000. 
2 Baar Gewinne von je $400. 
3 Baar G Winne von j $300. 
Ein Familienwagen nebst zusammenpas-

sendem Pferdegespann und silberbe-
schlagenem Geschirr im Wer the 

von $1 500 
1 Vk"dn».dP«ga« m«, fl«btrbef*'eflenem@t 

schirr ,m » rthe von 8»««! 
ein feine* 9luofe»oee ieno »e,i fchb: rm kon 
gSOttt t iamuiin Wähmefdiinen, n»er>h j 61«*«» i 
964» Said «»d Silber Anker»« ting Vast IIb 

reu im ertbt bon 8*6 bi» SSttO i#tc. 
@eUe«f tarnen Leonnnen Keilt» und " »irene yerr nWe 

ftentetien, solide fi berne une bcpoeltplat irte ii<a un_ Th» 
lossel, silberplallirte Tischrtenagen, < ho ograpdlsche , lbun « 
fieltene Domen Brechen unb 06r inge, gelb^ne »etren ©a-
ennabeln, Fingerringe, goldene Zedern mit fllb-rnen Sch.e bern it., 
Gtsammt»An» h» der Gewinne SAOO 
L»os« umitirt «uf: & .Otto 

Meine 147. regelmäßige monatliche Geschenk-Verloomn^ 
»lrb stattfinden am Mon ag. ben 1.'«fa» 1871. Sch di> 
nun feit über fievenzedn I hren im Veschenk-Berlorsu g«^e 
Ichast. wavrend Welcher Z it ich siebenzehn jadr iche i;erlco iin-
gen, fünf un» dreißig hat jäh liche und >in Hundert u> d keche 
«nd vierzig regelmäßige n-onai iche Brrio-sui gen veraxna tcr 
»ab?, und in keinem Falle hat tinr Le »ögerung ter die» 
dung nattgeslinven noch hat lrg-vb ein andrrer U »i ao>- ,r-
mangelt den Käufern von Loo en vol lständig? 91 f r  i  e-
bigutt fl zu geb>» D « Puhl tum tarnt stch versichert »al 
»en, daß .lese Ziebung prompt an lern de» ichnelen Tag stau 
finden wird. Sin br«tfter t e k ift on..eiteut, uu> stch au« 
schließuch den deutschen Auftrage» zu roitm n. 
m Hflentf« roeretn »tr engt, nm ü vi- »« ver« 
raufen, tenen eine liberale <Semmii(loa btnil Ii fit wirb. 

? Sech» Loose »S ; Swoli r»vse8»«; $aufu »zwanz * 
dir ulare. »eiche e i e veUi enugt S?i,t der »i.i e, en ie 

eine Beschreibung »er -itebangeeittbetie urb r ei «e Jvior 
jatie tn in V(|ng onf die Orrii ei ng ntbaliea. w,rd»n an 
Jedermann geschickt leerten, ecr tVfetten btstcui. 

Alle ©riefe find zu a.teijlren an 
*. D. Sine 

_ lintu nati, D 101 West 6. Str., Slneinnati, D. »hg 

alte LcituiMN 
0 ie y oa« w 

Department Dakota ) 
OurMtt de« Chef Du nrier.ueifter» > 
et. faul, «.Inn., 4. Mäl, 1871. j 

SJ^rflc^elte tliidfbuie 
l» Duplikat werden a»f blesem Bureau angenommen h's 12 
Übt SMiUue, Donnerstag, den 6 en «pni, 1871, u» me Ber. 
6i. Proviant ««» )u versehen mit gutem tetun 

Schlachlvich 
auf bem Hufe, wie folgt -

Zweibunder (2<kJ - lud in Fort vuforb, D. T.. »eich« ii« 
zum i. äug # ib7i g liefert fein üssea. 

(tinbuiicertniibetfrve • 140) 6tfi(f m l«»t?tev ns ». D. 
T.. »t!Ae bte zum tu Iu,.i geliefert teerte« muffen. 

Dreifundenun ',»,t„ <36 ) etfid in ,\e i Sull?, welche 
bte juui 20 Juli celieferi «erden mfifftn. 

dmeihunben (>0 i) Stuck in jeri Standall, D T . von de 
nra tün «ig iöO) bi« ,iim 10.4»ai une t-nbun t mm fünf.ig 
(10) le zum 30 Zun t 71 geiie ert meiden muff n. 

«inbunderturdj bn (11")S icking rt >tm ine, D. T. 
bi* *um 5. ,-t 'li 1871 u 1 efern 

«ir.hun ettunb,wanzig (1 0) Stick i» Fort Tolle». D. T>. b>« zum .10. tuni 1871 ) > Ii tern. 
©'.» nitfl (70) Stick in Furt :Henfom D. T , He »um 30. 

Juni 1871 zu Inf m 
Da« Vieo muo in Durchschn tt«-l»ewl»t von -Waafenb 

»ndfun zig (, 50) . fun» h b.n unb muffen t» Bticrt »en 
drei (3) ii» tie en (*) Iah e a>t fein. 

übt Äluff. »tl t» *iie», etnichll ßlich teraufchee und 
The ot« »ith, lowie all,« untc. trei (3) Jahr n etit über sie 
den (7) Iaore elf, towle all» »rlite we >qr ale n u >t undert 
(90 ) »fu > ® wi*t h bett, attb alle Bull». Stug«, £ui)e »erden zurück irwief n 

«np.eeite können gemacht»erb u ffir tat öarze oder für 
leben ein e'nm Posten separat 

Eben-» iverden Angebote ang nemmen zur selbe» Zeit «nd 
Or. für «lerer« *g tm © eck 

Frisches Rindfleisch, 
welche« d « fmiant A t «er an t während iteitf (12) TOi>-
»am, 9-m t. jmi la7l an, t» den aon« Äamem, Törten 
und #tmbm. 

««»erb r i.llien b i Eröffnung ber Angebote g gen-rärtig 
sei». 

ya« Vecht Ift refervlrf, jede« »nd alle Angebot? zurü e,u>v«i-
fen; tbtnfe b e Anzadl »tl*e hr eten $»8- zu l eferu ist. 
b0 Prezt >t zu ve niedre», eenn zwa zi (Ä ) ' age / elenttt-
machung vorai>«gehl, z» ir.euo i, te Ze t vor dcm 1. Ju i 
187 . 

Die Anekdote »nd an alle ?ebi» u gen geknüpft tr eiche 
gettfot It» mttnen fln-etge« für £<b ««btofet d i.,»i«,jt fiiid, 
»ficht a f «nfiflg» » eitler Oiste zu t> bia tmo. 

Auf Befehl von <8ene elmaier Haue»./, 
I H (»ilrortr, 

ttapt. unb 1. U. 6.8. ilhief 1. iL vcpt, efDakota. 

Deutsche 

Listllwaarcil - DanHuag, 

» »  

A d a m  D e c k e r ,  

•Jlo. 59 Jackson-Str., zwisch. der 4. u. 5.. 

®t. Paul, • - Mio«., 

9ref«»ab Äletatinbler Ir 

Dt fcn, 
tUtcrbftngerätbfebafrrii, 

HamwerkSzeag, 

***** mt M Sla». 
{OTeiaiger Agent der beribmtea 

CHARTER OAK Oefen. 
Ä. 81t etldi wirb schnell »nd billig beftrgt, <e» 

•Ht Bcfttllaagca ven Stadt «ab Land. »et 

WHOLESALE 

Veia- o. Liquear Vtschifl 
voa 

Job« (£. Oswald, 
Srückenstraße. m Penee^s Opern Haus 

MinneapvltS. 

Dem tttAtfn deutsche» P»«ik»m zeige ich hiermit an, baf 
ch a» bem obigen Platze ei» 
(iafltoe 8»a«» unv Met uef*3fl, 
trbffntt »ade Eine »eqiiglicht A»«»abi bet 
deßrenißkirte« A^histtes, (Bin, Branbirt, sowie 

alle fttneren Settin Whiskit» ,r. 
alt ich let« a» Hau» »dm so 

H c h t e n  E « « e « t  H a l e r  S c h w e i z e r k S s «  
»»» birekt impvrtiilen 

©fiffrlftorter Gtenf. 

Rein a» «ftte und Geschmack »0, ander» ebertreffeebt» 
«MINNEHAHA Bl f'l ERS" 

i i» (darr »«»«Haltung ftblti. 

MKDAhtovaio. 
^ GroH « Händler g 

W e i «  e «  « .  L i k ö r e a »  
artifitine iöbükn. 

importirett dtrcci 
die besten Torte« Akbeinweiv« 

Dritte Straße, 
o der Ratze der Fort - Straß?. 

Tt. Paul, r » » * » Mtnu. 

No. 52 S eb'nte Straße. 

Dtitschc Zpolhelit 
von 

Göttlieb Stein 

Apotheker u. Chemiker 
ftrafctvrt ans der llniötrfität Erlangen Safrtn. 

itmvsî h t fi* in adri »um Drogiengeichä t gel 5 enven Ar­
tikeln. bef. ntei« cmicniflfn, tcelae tat eut o e Ptibllk>m ge­
wohnt war, in den 9rcideten Deutschland» vorzufinden. 

'^e'ontitrc Slufmtrftamhit mite ber Prä-
paration von Recepien gcwtdmel l7scp. 

Gotttriev Siegenwaler, 
ventfchex Rechtsanwalt and 
Office: Pvönir Block, zsnächy der Brücke» 

St. Paul, Ml««» 
Vraetleirt ia dt» Staate - Oer. Staat«,- »»d Banfe» 

eeit»Gerichien Hqiidtrt öerm#gen-sr»» und Bet» 
«undscha»t» Ausvriche t» alten Tdetle» tarepa«; 
et otrft ve» ett Regierung bit ve«ahl»»a von B»»»«y 
an» PevSonen an äsottafn »ver deren «'ben besetzt 
Ce&ectien die Ausiertigung ve» allerlei Rech:s» 
fchr« «e». a aflr anderen in feinem Fach einich'age» 
»e* n '•»fchäftee. »ut 

Dema.D u. Noihschild, 
Fabrikant«» vo» 

(Sigarrm 
Weine«, 

»nb Großhändler in 

Ltquören, 
Tabaken, 

Galanterie-Waarea tu 

Superior Skr. nahe 1, Avenue West, 
D n l n e h ,  » a n .  M k n n .  

Pelnrich Eisie 

Bau * (SoMit i i  

Uebernitr. mt 

Contrakte für Gebäude jeder Art. 
Cfflce «nd 

^agle-Sttaße, vberyald Schmidt und Richters 

»-tr @t V--u!. Mi«n 

Ctz. SÖauclr, 

gabritant sei 

Ichau - Kästen, (Show Cases,) 

»Ab alle Arte» 

a h M e n »  
wut 

?(fe der 5. «. Robertür. eine Treppe doch 

Ptllsburg Lagervlcr-Äalon. 
Ecke ver DrUltr und Roderl Straße« 

St. Paul. Minn. 
»rt» Vitt ist frisch »n a» »tr Quelle, 
Ret» etqn8r rein, mein Wei» ift helle. 
Al« »««gefachte «erferfpei« 
Beb' t(utter# ich von jeder weis'. 
8>»t lchrnette» meine toutft und Älf1 
i»«d die tigarren Rne auch nicht b6«. 

f r »  T n t i n  h f l n d t f l  W i l '  

torMPvt'® #DU'l. 

Ein 

deutsches Hotel erster Klasse, 

Sterte »tteftt, nahe »ortfl*. 

S t .  P a « l ,  -  M i n n e s o t a «  

Die« »me, i» jeder Beziehung elegant nnb seiid eingsicht, 1 

Hau« ift fett jar Aufnadmeven »ift« aefffaet 
E« erfrb tm ©OH europäischer Petent Kfgrtr Klaffe «etal-

tm nnb »en jedem Deutschen den beste» amerNanlichen Hotel« 
»eraaoge» «erde», da allen wünschen de« gebildete» ®<»t-
*t*7la Berne uf Köche «ad > »gl« Rechnung getragen tit, Oleome «ruber. (Hg tat I i i  mer. 

£)ae rr^mencan 4?pu!f', 
Stentei», ' 

88. ̂ ört< 8f Eo.» \ 
Heut »cm Hitlcnecii icet «natchrnswettde ? f 
<tttmli*feil, unt emoüebli «ch. äuße, durch «»• 
»ein v«rzüae »a»e«»ttch dnrch w 

«am -onuqtted StaUttn#.. *% 

s a u t  V a l l e y  P a u s  
•- »»» • • 

- 'jRÜeÜielfi i 3ü;. 

St» 
Meie« »ea etaatrichtei« *al« *at 'fiißtaii taa» 

Dil »et I* eHileleli. IiIiiiMmk «mumii 
'( . *)-' ?ti«S 

D a k o t a  H a u s ,  
ee» 

Adolph Setter. 
«et»-tllw# • . . . . Minnesota. 
«r Da« Hotel ist vollgiadig neu «»d elegant et»ge­
ltet arb bittet «eisenden jede »eguemlichtett. 
SV 8Bt de» An«spann s»d geräumige?:allnvgk» 

4 d ) t l i  n  g  F a r m e r !  

Die Restauration 

iehalten »es 

„Honest John" 
107, Jackson Str. zwischen 6.«. 7. 

«Ben taatfieitt» bi» beste» kalten »xb »arme» Spei 
nfc. «Arfräenl 

Minnesota Esstg - Fabrik »»» 
Wendelin Wei», 

Salbte«!»» Sttaße zwischen Sagte «nd Chestnnt, 
a-de ber ebern?a»bu»«.ffa»rika»t «e» >?dH«»dwl» Mal̂ . 

~ep»el.C(p«. Dieler ««§ it «»»etfiMA! na» 
beste tm Markte um fflarles eininmaAen oder »Iber- »et De 

•nCreUif »tr b . —- --I Vtiffiem *aw«Heneebre»ch. 

Romer u. Wenks. 

Eagle E traße, JrvineS Block gegenüber. 

zeigen be» Publikum an baß fie jetzt dl« biste CeoiltSt 

Champagner E iver 

»enliVg baden und zu dem mSIigte» Preis» Verla» se»; cbenfe 
baben bkfelee» eine große Duanttt.it 

frifd>en Pena l̂vanta • Uider 

t« Fe t» Qva«t*ti'e» »en 5 dl« 40 Galenen and aafelt» 
w hlla« i. ftt«' »oiaafe« _ . Ä^ t _ . BeMungw H»nfD i Wak»i"N'»n ^«af». •« *er *ert 
n» St. <nthon» Ste. gelassen »trte». Kn»de» tm Land« 
beliebt* »n axmflrin, 

" J : 9(0mer S Wen?<, 

|aii3slf Bor 64 St. Paul. 

,u>$. 

M-Wtcheig^ Ke^tMel ; 

»ie der engli che» <?prs<» nicht meiifa Bub oder 
U. i«f 

C«l*t rte »er rtn»H* r»»< "rttearwai f|j«t Winepra« 
che» »»llemaKimNt ft W •* i" •* 

bSi ,  „ 4; Pa* I" f f» 
^ Ii «*V. r«c. m IHM« 
ä«k*i »«Ie »ia.' 

*rÄ 
U-"-J 

-f 


